
Begrüßungslied:     (Melodie Bruder Jakob)  2 x 

Bist du auch da, bist du auch da einander zuwinken
ich bin da, ich bin da, sich verbeugen
und dann seh ich die da, auf jemanden zeigen
und dann seh ich den da. auf jemanden zeigen
Jetzt geht’s los, Jetzt geht’s los. aufstampfen oder klatschen

KiGo-Kerze anzünden

Mein lieber Gott, 
geh du mit mir auf allen meinen Wegen, (Hände falten)
Fü r diesen Tag
danke ich dir,
gib du uns deinen Segen. (Hände wie eine Schale öffnen)

So feiern wir, denn wir sind hier und Gott ist hier.
Mehr braucht es nicht.
Amen
 

Geschichte:
Samuel wird geboren

Bibeltext: 1. Samuel 1

Heute möchte ich euch die Geschichte von Hanna erzählen. 
Hanna ist die Frau von Elkana und wohnt in der Stadt Ramatajim. Ein mal im Jahr ging Elkana mit seiner Frau
Hanna, die keine Kinder hatte, und seiner zweiten Frau Pennina mit ihren Kindern nach Schilo.
In Schilo gingen sie zu den zwei Priestern Hofni und Pinhas, die beiden Sö hne des Priesters Eli, um dort Gott
Opfergaben zu bringen und um zu beten. Im Anschluss wurde das Festessen verteilt. Alle bekamen ein Stü ck.
Es war ein richtiges Fest und alle freuten sich. Nur Hanna nicht. Sie wurde immer trauriger.
Könnt ihr euch vorstellen, warum Hanna so traurig war?

Jedes Jahr wurde Hanna von Pennina geä rgert. Pennina machte sich Lustig ü ber Hanna, weil sie keine Kinder
hatte. Jedes Jahr war Hanna so traurig, dass sie nichts vom Festessen essen wollte und weinte. Auch Elkana
konnte Hanna nicht aufmuntern. 
Dieses mal konnte Hanna es nicht mehr aushalten. Sie stand auf und ging zum Tempel des Herrn und betete.
In ihrer Eile hatte Hanna nicht bemerkt,  dass der Priester Eli  im Eingang des Tempel gesessen hatte.  Eli
wunderte sich, was machte Hanna mitten in der Nacht im Tempel? Er beobachtete sie eine Weile.

Hanna betete sehr lange. Sie erzählte Gott alles: wie traurig sie war und wie sehr Pennina sie ä rgerte. Und
wieder bat sie Gott um ein Kind. Sie machte Gott sogar ein Versprechen. „Herr“ betete sie: „wenn du mir einen
Sohn schenkst, dann will ich ihn dir zurü ckgeben und er soll dir dienen.“
Eli  beobachtete Hanna,  aber er konnte nicht hö ren das sie betete.  Denn sie betete leise,  nur ihre Lippen
bewegten sich. 
Deswegen dachte Eli Hanna wäre betrunken und wollte sie weg schicken. Aber Hanna schü ttelte den Kopf:
„Nein, ich bin nicht betrunken,“ erklä rte sie. „Ich war nur sehr traurig, deswegen bin ich hier her gekommen.
Um ü ber alles mit Gott zu reden.“ Jetzt sagte Eli etwas wunderbares: „Geh hin mit Frieden. Der Gott Israels
wird dir deine Bitte erfü llen.“ 
Von dem Augenblick an war Hanna nicht mehr traurig. Sie ging zurü ck zu den anderen und aß mit ihnen. 
Am nä chsten Morgen bevor sich Elkana mit seiner Familie auf den Heimweg machten gingen alle nochmal
zum Tempel und beteten.

Zurü ck in Rama wurde Hanna schwanger und brachte einen Sohn zur Welt. Sie nannte ihn Samuel.
Samuel hö rt sich in der Sprache Hebrä isch so ähnlich an wie das Wort fü r bitte. Sie hatte Gott um einen Sohn



gebeten. 

Drei Jahre blieb Hanna mit Samuel zu Hause und begleitete die Familie nicht mit nach Schilo um zu beten.
Doch in der ganzen Zeit hatte sie ihr Versprechen an Gott nicht vergessen.
Als Samuel alt genug war und nicht mehr gestillt wurde packte Hanna seine Sachen, nahm einen dreijährigen
Stier, einen Sack Mehl und einen Krug Wein und ging nach Schilo. 
Nachdem die Eltern den Stier geschlachtet hatten, brachten sie den Jungen zum Priester Eli. 
„Ich bin die Frau, die hier stand und zu Gott gebetet hat“, erklä rte sie. „Gott hat mein Gebet erhö rt und mir ein
Kind gegeben. Jetzt mö chte ich es Gott zurü ckgeben, damit es Gott hier im Tempel dienen kann.“
Von nun an kü mmerte sich Eli um Samuel. Und Samuel half Eli bei seinem Dienst im Tempel.
Jedes Jahr kamen Hanna und Elkana wieder um Gott zu opfern und zu beten. 
Und immer besuchten sie Samuel und brachten ihm neue Kleidung mit. 

Hanna und Elkana bekamen noch mehr Kinder. Aber Samuel blieb was ganz besonderes.

 

Gebet
Lieber Gott, 
Danke, dass wir immer zu dir kommen kö nnen wenn wir traurig sind. Danke, dass wir dir alles erzählen
kö nnen. Danke, dass du uns immer zuhö rst, uns trö stest und fü r uns da bist.
Amen

Liedervorschläge:  (Texte siehe unten)
Ein kleines Senfkorn Hoffnung
Einfach Spitze

Vaterunser:

Bilder / Spiele:

1. Heute habe ich ein Ausmalbild fü r euch.  Siehe unten
2. Als Spiel  kö nnt ihr versuchen voneinander von den Lippen abzulesen.
3. Wiederholungsquiz Siehe unten

Schlusslied:
Alle Leut, alle Leut gehn jetzt nach Haus. Hände klatschen
Große Leute, kleine Leute, dicke Leute, dü nne Leute Hände hoch, runter, auseinander, zusammen
Alle Leut, alle Leut gehn jetzt nach Haus. Hände klatschen

Alle Leut, alle Leut gehn jetzt nach Haus. Hände klatschen
Gehn in ihr Kämmerlein, lassen 10 grade sein. Hände wedeln
Alle Leut, alle Leut gehn jetzt nach Haus. Hände klatschen





Vaterunser

Vater unser im Himmel
Arme mit geöffneten Händen V-förmig nach oben strecken

Geheiligt werde dein Name
Handflächen aneinander legen und die Hände nach unten führen

Dein Reich komme
Handflächen nach oben die Arme zur Seite führen

Dein Wille geschehe
den Zeigefinger erheben

wie im Himmel so auf Erden
rechte Hand nach oben zeigen und Halten, linke Hand nach unten zeigen und halten

Unser tägliches Brot gib uns heute
Hände zur Schale legen

Und vergib uns unsere Schuld
so tun, als ob man einen Sack abwirft, den man auf der Schulter hatte 

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern
Beiden Nachbarn die Hände geben

Und führe uns nicht in Versuchung
Hände abwehrend nach vorne halten

sondern erlöse uns von dem Bösen
eine beiseite schiebende Bewegung machen

Denn dein ist das Reich 
Handflächen nach oben die Arme zur Seite führen

und die Kraft 
„Kraftmaxe spielen“ Oberarmmuskeln anspannen

und die Herrlichkeit 
Arme mit geöffneten Händen V-förmig nach oben strecken

in Ewigkeit
Handflächen aneinander legen und die Hände nach unten führen

Amen
Hände falten



 



 Wiederholungsquiz:

1. Wohin gingen Elkana mit seiner Familie?  (nach Schilo)
2. Wie heißen Elkanas Frauen? (Hanna und Pennina)
3. Warum war Hanna traurig? (Weil sie keine Kinder hatte)
4. Wohin ging Hanna zum beten? (in den Tempel)
5. Wie betete sie? (Sie bewegte nur die Lippen)
6. Was dachte Eli von Hanna? (Er dachte sie ist betrunken)
7. Was versprach Hanna Gott? (Wenn Sie einen Sohn bekommt, will sie ihn Gott zurü ckgeben)
8. Was versprach Eli Hanna? (Gott wird deine Bitte erfü llen)
9. Wie nannte Hanna ihren Sohn? (Samuel)
10. Wohin brachte Hanna Samuel, als er ä lter war? (zu Eli in den Tempel)


